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(Nr. 2186.) Verordnung zur Ausführung des Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen 
vom 12. Mai 1894 (Reichs ⸗Geſetzbl. S. 441) und des Geſetzes, betreffend den 
Schutz von Gebrauchsmuſtern, vom 1. Juni 1891 (Reichs ⸗Geſetzbl. S. 290). 
Vom 30. Juni 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen x. 
verordnen auf Grund der Beſtimmung im F. 25 des Geſetzes zum Schutz der 
Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 441) und auf 
Grund der Beſtimmung im F. 14 des Geſetzes, betreffend den Schutz von 
Gebrauchsmuſtern, vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 290) im Namen 
des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 


I. Waarenzeichen. 
§. 1. 


Für die auf Waarenzeichen bezüglichen Angelegenheiten wird in dem 

Patentamt eine beſondere Abtheilung gebildet, welche die Bezeichnung: 
Abtheilung für Waarenzeichen 
führt. 
Die Abtheilung beſteht aus einem rechtskundigen Mitgliede als Vorſitzenden 

und aus Mitgliedern, welche rechtskundig oder in einem Zweige der Technik ſach⸗ 
verſtändig ſind. Die Zuweiſung der Mitglieder an die Abtheilung erfolgt durch 
den Reichskanzler. 

Im Falle der Verhinderung eines Mitgliedes kann der Präſident des 
Patentamts einem anderen Mitgliede der Behörde die Vertretung übertragen. 


§. 2. 
Für Beſchwerden gegen die Beſchlüſſe der Abtheilung für Waarenzeichen, 
ſowie für die Erſtattung von Gutachten gemäß §. 11 des Geſetzes vom 12. Mai 1894 
iſt die Beſchwerdeabtheilung I des Patentamts zuſtändig. . 
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§. 3. 

Die Beſchlußfähigkeit der Abtheilung für Waarenzeichen iſt durch die 
Anweſenheit von mindeſtens drei Mitgliedern bedingt. 

Die Beſchwerdeabtheilung I entſcheidet über Beſchwerden gegen die Beſchlüſſe 
der Abtheilung für Waarenzeichen in der Beſetzung von fünf Mitgliedern, von 
denen mindeſtens zwei rechtskundig ſein müſſen. Soweit es ſich um die Erſtattung 
von Gutachten handelt, genügt die Anweſenheit von drei Mitgliedern. 

Die Beſtimmungen der Civilprozeßordnung über Ausſchließung und Alb: 
lehnung der Gerichtsperſonen finden entſprechende Anwendung. 

Zu den Berathungen können Sachverſtändige, welche nicht Mitglieder ſind, 
zugezogen werden, dieſelben dürfen an den Abſtimmungen nicht theilnehmen. 


$. 4. 

Der Berathung und Abſtimmung in einer Sitzung bedarf es 

a) in der Abtheilung für Waarenzeichen für die Beſchlußfaſſung über 
die Verſagung der Eintragung eines Waarenzeichens, ſowie für Be⸗ 
ſchlüſſe, welche die Uebereinſtimmung von Waarenzeichen und in den 
Fällen des $. 8 des Geſetzes vom 12. Mai 1894 die Löſchung von 
Waarenzeichen gegen den Widerſpruch des Inhabers betreffen; 

p) in der Beſchwerdeabtheilung I für die Beſchlußfaſſung auf Beſchwerden 
gegen Beſchlüſſe der Abtheilung für Waarenzeichen. 


§. 5. 

Die Beſchlüſſe und Entſcheidungen erfolgen im Namen des Patentamts, 
ſie ſind mit Gründen zu verſehen, ſchriftlich auszufertigen und allen Betheiligten 
von Amtswegen zuzuſtellen. 
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Ueber die Eintragung eines Waarenzeichens in die Zeichenrolle erhält der 
Inhaber eine Beſcheinigung. 

SR. 

Ueber Modelle, Probeſtücke und ſonſtige Unterlagen einer Anmeldung 
trifft, inſoweit deren Aufbewahrung nicht mehr für erforderlich erachtet wird, der 
Präſident des Patentamts im Einvernehmen mit der Abtheilung für Waaren⸗ 
zeichen Verfügung. 


$. 8. 

Im Uebrigen finden auf die Einrichtung und den Geſchäftsgang des 
Patentamts und das Verfahren vor demſelben in Angelegenheiten des Schutzes der 
Waarenzeichen die Beſtimmungen in den SS. 4, 6, 8 bis 11, 13, 14, 25 bis 30 
der Kaiſerlichen Verordnung vom 11. Juli 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 349) 
entſprechende Anwendung. 
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II. Gebrauchsmuſter. 
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Inſoweit in Angelegenheiten des Schutzes von Gebrauchsmuſtern das 
Patentamt zur Erſtattung von Gutachten ermächtigt wird, ſind hierfür die 
Beſchwerdeabtheilungen, und zwar jede innerhalb derjenigen Zweige der Technik 
zuſtändig, welche ihr hinſichtlich der Patentangelegenheiten gemäß den SS. 1 und 2 
der Kaiſerlichen Verordnung vom 11. Juli 1891 zugewieſen ſind. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. — 

Gegeben Kiel, den 30. Juni 1894, 

an Bord Meiner Yacht „Hohenzollern “. 


(I. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 
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